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WARUM KEINE ISBN? 

Im Nov. 2021 wurden mehr als 70 meiner Bücher ver-
brannt, will in digitaler Zeit meinen: im Internet, welt-
weit, gelöscht, de facto wurde ich vom nationalen und 
internationalen Buchhandel ausgeschlossen. Nun denn, 
publiziere ich fortan auf meiner Verlagswebsite: Veritas 
perduceat ad cognitionem et ad resistentiam cognitio. 
Auf dass der werte Leser durch Erkenntnis zur Wahrheit 
und durch Wahrheit zum Widerstand gelange: Sic semper 
tyrannis!   

 
Das Werk, einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung ist ohne Zustimmung des Autors/Verlags un-
zulässig. Das gilt insbesondere für Veröffentlichung, Vervielfältigun-
gen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und 
Verarbeitung in elektronischen Systemen. Unbefugte Nutzungen, wie 
etwa Vervielfältigung, Verbreitung, Speicherung oder Übertragung, 
können zivil- oder strafrechtlich verfolgt werden. 

  



 
 

Richard A. Huthmacher 
 
 
 
 
 

Βιβλιογραφία – was geschrie-
ben dem Vergessen zur 

Wehr, mög gereichen, ein 
wenig, dem Verfasser zur 

Ehr.  
 

Eine kleine Bibliographie  
 
 
 
 

  



Eine kurze Einführung 

 
 

Bereits in meinen Zwanziger-Jahren – also vor fast einem 
halben Jahrhundert – habe ich etliche Bücher (in einem 
kleinen Verlag) publiziert. Der Verlag ist längst pleite. Und 
meine Bücher sind auf Nimmerwiedersehen verloren. 
Denn – entgegen einschlägiger Pflicht – wurden die Pub-
likationen nicht der Deutschen Bibliothek (Vorgängerin der 
Deutschen Nationalbibliothek) gemeldet, der Verlag lie-
ferte, zudem, vorgeschriebene Pflichtexemplare nicht ab. 
Alle aufgelegten Bücher sind längst vergriffen. Ich selbst 
habe meine eigenen Exemplare auf einem der zahlreichen 
Umzüge, die das Leben mit sich brachte, verloren. 
Kurzum: Es ist so, als hätte ich die Bücher nie geschrie-
ben.   
 
In den folgenden Jahrzehnten war ich durch meine beruf-
liche Tätigkeit absorbiert – Zeit zum Schreiben blieb nicht. 
Erst nach Eintritt in die Rente (vor nunmehr zehn Jahren) 
konnte ich mich wieder meiner Leidenschaft widmen.  
  
Damit den nahezu 800 Büchern, die ich seitdem veröffent-
licht habe, nicht das gleiche Schicksal widerfährt wie mei-
nen Erstlings-Werken, bin ich, akribisch, bemüht, alle 
neuen Publikationen so zu platzieren – im Internet und 
sonstigen Orts –, dass es den Herren der Neuen Weltord-
nung (die gerade etabliert wird) möglichst schwerfällt, sie, 
die Bücher, zu „liquidieren“ – bekanntlich wurden bereits 
im November 2021 mehr als 70 meiner Publikationen ver-
brannt, will in digitaler Zeit meinen: im Internet, weltweit, 
gelöscht; de facto wurde ich, zudem, vom nationalen und 
internationalen Buchhandel ausgeschlossen!  



 
Den Herren des Morgengrauens – die seit der Corona-Zeit 
geradezu in Horden unschuldige Bürger überfallen, wenn 
auch (noch) nicht morden – sei in diesem Kontext kundge-
tan: Selbstverständlich habe ich von all meinen (bereits 
publizierten wie von den noch nicht veröffentlichten) Bü-
chern Backups gefertigt und hinterlegt. An sicheren Orten. 
Auch im Ausland.  
 
Somit können sie, die Herren des Morgengrauens – die in 
des Morgens Grauen Grauen verbreiten –, sich die Mühe 
sparen, mich mit dem Rammbock zu besuchen.  
 
Aus vorgenannten Gründen veröffentliche ich nunmehr 
eine kleine Bibliographie; sie möge dem werten Leser als 
Anregung dienen, sich mit dem einen oder anderen Werk 
näher zu beschäftigen. 
 
 
Alibi, Herbstanfang 2024 
 
RICHARD A. HUTHMACHER („… qui pro veritate militat in 
mundo“, adhuc posteaque, fortiter in re, suaviter in modo) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://verlag.richard-a-huthmacher.de/wp-content/uploads/2024/02/UNTERSUCHUNGSHAFT-SCHAFFT-RECHTSKRAFT.pdf


 



 



 



 



 



 



 



 

  



 



 



 



 



 

  



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



AM 

ENDE 

NUN DIE 

GESCHICHTE: 
MEIST IN PROSA, 

BISWEILEN AUCH IN 

REIMEN, IM GEDICHTE, 
HAB ICH BERICHTET VON 

FRÜHER, VON DUNNEMALS, VON HEUT, 
HAB  ICH  ERZÄHLT  VON 

EINER ZEIT, IN DER 

 DAS ENDE ALLER 

MENSCHEN 

NICHT 

MEHR 

WEIT UND 

FINIS TOTI MUNDI NICHT 

WEIT ENTFERNT MIR SCHIEN UND  
SCHEINT. DER WERTE LESER MEINER  

GESCHICHTE– OB DIESE NUN IN PROSA,  
 OB SIE IM GEDICHTE BERICHTET WARD –  

ZIEH SEINEN SCHLUSS AUS ALL DEM WISSEN,  
DAS ICH – IN ALLER BESCHEIDENHEIT SEI ES GE- 

SAGT – AUF HUNDERTTAUSENDEN VON SEITEN, MANCH- 
MAL MIT LEICHTER HAND, OFT UNTER SCHMERZEN GESCHRIE- 
BEN, DAS ICH VERMITTELT HAB. AUF DASS DIE MENSCHEN DES  

HERR-GOTTS WUNDERBARE WELT ERHALTEN, AUF DASS DER MEN- 
SCHEN HERZEN NIE ERKALTEN, AUF DASS NIEMALS, NIE 

UND NIMMER ERBÄRMLICHE VERBRECHER WIE GATES,   
SCHWAB UND KONSORTEN MITSAMT SÄMTLICHER   

KOHORTEN AN HERRGOTTS STATT DAS  
ANTLITZ UNSERER WELT GESTALTEN. 

 

 
 


